
Der Entwurf der neue Sporthalle in Dresden-Tolkewitz liegt bei der klaren Einbindung 
in ihrer Umgebung, welche von einem umfangreichen Baumbestand geprägt wird. In 
unmittelbarer Nachbarschaft befinden sich Gewächshäuser der Universität Dresden 
sowie eine Kleingartenanlage. Inmitten dieser grünen Oase befindet das Grundstück 
für die neue Sporthalle Dresden-Tolkewitz. 

Die Sporthalle ist als Zweitfelder-Sporthalle angelegt und erweist den Charakter ei-
ner kleinen Multifunktionshalle. Überwiegend für den Schulsport ausgelegt, grenzt 
sich die Sporthalle deutlich von den nachbarschaftlichen Schulgebäuden ab. Denoch 
gliedert sie sich städtebaulich gesehen in ihrer Umgebung ein. Dies gelingt durch die 
Aufnahme der parallelen Flucht zur angrenzenden Nachbarbebauung sowie der syme-
trisch aufgenommen Achse bezüglich der Bebauung gegenüber dem Haupteingang.

Bestehend auf einem Raster von 4,50 Meter ist die Sporthalle symetrisch aufgebaut. 
Der Haupteingang geht fliessend in das Foyer über und spaltet im Erdgeschoß zwei 
grüne Boxen. Diese beherbergen die wesentlichen Funktionen für den Betrieb der 
Sporthalle in der Vereinsnutzung ohne der Halle bei Betrieb ihren ruhigen Charakter 
zu nehmen.  

Über eine Treppe gelangt der Sportler in das Untergeschoß. Hier befinden sich vier 
Umkleideräume mit Sanitäranlagen für Damen und Männer, zwei Umkleideräume mit 
Sanitäranlagen für Lehrer sowie Betriebsräume für die Sporthalle. Für gehbinderte 
Sportler verfügt die Halle über einen sperate Umkleideraum sowie einem Fahrstuhl.

Eine Besonderheit in der Erschließung zeigt sich in Form des seperaten Zugangs für 
die Schüler der angrenzenden Grundschule. Über diesen gelangen die Schüler direkt 
in den Straßenschuhgang. Diese Erschließung dient gleichzeitig als Zugang zu einer 

Freiflächen im hinterem Teil des Grundstücks. Neu angelegte Baumreihen umrah-
men dort eine für sportliche Aktivitäten vorgesehene Freifläche. Die dafür benötigten 
Sportgeräte befinden sich in einem unmittelbar neben dem seperatem Eingang gele-
genen Sportgeräteraum. Weiterhin kann der seperate Zugang im Notfall als direkter 
Flucht- und Rettungsweg ins Freie benutzt werden.    

Das Fassade besteht aus zwei Schalen. Eine äußere, mit glasgrünen Polycarbonat-
platten versehen Verglasung dient mit ihren bauphysikalischen Eigenschaften als di-
rekter Sonnenschutz, Blendschutz und Wärmedämmung. Durch die opake Oberfläche  
ist keine direkte Sicht in die Halle gewährleistet, wodurch die Sporthalle einen Raum 
für konzentrierte Ausbübung von Sportarten ermöglicht. Das konsequent in weiß ge-
haltene Tragwerk schimmert jedoch durch die äußere Verglasung und zeichnet sich 
mit der benötigter Unterkonstruktion als ›inneres Fassadenraster‹ ab.  

Die innere Schale besteht aus glasklaren Polycarbonatplatten. Diese schließt bündig 
mit der umlaufenden Außenwand ab und verhindert einen Fassadenanschluss ohne 
Sprünge zum Tragwerk. Die innere Schale kann in ihrer Ausfühunrg teilweise als kon-
struktive Schallschutzmaßnahme angesehen werden.

Das Tragwerk besteht aus 38, 4,5m hohen HEM-280 eingespannten Stützen.  Auf ih-
nen lastet ein 1,8m hoher Trägerrost aus verschweisten Hohlprofilen. Dieser spannt 
sich jeweils über 46m. Es entsteht ein vollkommen Stützenfreien Raum – welcher op-
tisch eine dynamischen Bewegungsfreiheit assozieren lässt. 
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Lageplan, Maßstab 1:500
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Ansicht Haupteingang, Maßstab 1:100

Sporthalle Dresden-Tolkewitz

Detail 1 (1:5),  Attika

1  Attikaelement aus Purenit
2 U-Träger 
3 Befestigungswinkel
4 automatische Lüftungsklappe
5 Falzblech
6  Purenit-Block
7 Unterspannbahn
8 Kiesschüttung
9 Trapezblech
10 Dichtungsquellband
11  Polycarbonatplatte, Rodeca 2550-10, glasgrün, 9 Kammern 
12 Soganker
13  thermisch getrenntes Fußprofil

   
Detail 2 (1:5),  Anschluß Trägerrost, Übergang Deckenverkleidung

1 Trägerrost
2 Soganker 
3  Polycarbonatplatte, Rodeca 2550-10, glasgrün, 9 Kammern
4 Stütze, HEM-280
5 Polycarbonatplatte, Rodeca 2540-10, glasklar, 3 Kammern 
6 oberes Rahmenprofil
7 Unterkonstruktion für Deckenverkleidung 

Detail 3 (1:5), Entwässerung

1  Kiesschüttung
2  Unterspannbahn
3 Wärmedämmung
4 Dampfsperre 
5 Dachablauf mit Aufstockelement
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Schnitt S-01, Maßstab 1:100

Sporthalle Dresden-Tolkewitz

Detail (1:5), Stützenanschluss  

1  Polycarbonatplatte, Rodeca 2550-10, glasgrün, 9 Kammern 
2  thermisch getrenntes Fußprofil
3  Dichtungsquellband
4  Unterkonstruktion, L-Profil
5  VIP-Platte
6  Perimeterdämmung
7  eingespannte Stütze mit Justierplatte
8  automatische Lüftungsklappe
9  Gitterost
10 Polycarbonatplatte, Rodeca 2540-10, glasklar, 3 Kammern 
11 Prellwand

Die Ausbildung des Stützenanschluss erfolgt in 3 Varianten. Jeweils zwischen den Stützen entlang der 
Oberkante-Außenwand befinden sich Lüftungsklappen zur ggf. notwendigen Hinterlüftung des 
Fassaden-Zwischenraums. 

Entlang des Spielfelds stößt die innenliegende Polycarbonat-Platte bündig auf die Prellwand (Detail 5). 
Im restlichen umlaufendem Bereich schließt die innere Polycarbonat-Platte bündig mit der 
Innenkante-Außenwand ab (Detail 7).  
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Ansicht Eingang für Schüler, Maßstab 1:100

Detail 7 (1:5), Eck-Anschluß  

1  transparente Acrylecke, 90°
2  Polycarbonatplatte, Rodeca 2550-10, glasgrün, 9 Kammern 
3  Soganker
4  Befestungsschraube
5  Unterkonstruktion, U-Profil
6 Stahlstütze HEM-280 
7  Polycarbonatplatte, Rodeca 2540-10, glasklar, 3 Kammern
8 L-Profil zur konstruktiven Eckausbildung der Unterkonstruktion 

Detail 8 (1:5) Übergang Bodenplatte/Sporthallenboden
 
1  Punktelastischer Sporthallenboden
2  Druckverteilerplatten
3  Elastikschicht
4  Estrich
5  WU-Beton, bewährt
6  Perimeterdämmung
7  Glasschaumschüttung (verdichtet)

Detail (1:5) Übergang Bodenplatte/Straßenschuhgangz

1  Fliesen
2  Estrich
3  Trittschalldämmung
4  WU-Beton, bewährt
5  Perimeterdämmung
6  Glasschaumschüttung (verdichtet)
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Schnitt S-02, Maßstab 1:100

Sporthalle Dresden-Tolkewitz

1. Außenwand 2. Stützen, Abstand 4,5 m 3. Trägerrost


